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Bundesgesetz vom 1947, 
womit das Strafgesetz abgeändert und" er­
gänzt wird .(Strafgesetznovelle vom Jahre 

1947). 

Dies~ Vergehen will"d mit !Strenge.m Arrest 
Vlon ein,er Woche b~s zu sechs Monaten !bestraft; 
hat alher der Tälter aus niedri,gem Beweggrund 
oder mit hesonlderer Arglist gehandelt oder ,die 
Tat als 'Beajl!ter in .seinem Amte begangen' oder: , 

Der' Na~i,orua,lrat hat beschlossen: w,ar ,die Tat mit der Gef.ahr eines schweren Nach-
Art i,k e I I. teiles für den fälschEch Verdächügteuyerbu,nden, 

D 
.. , '..1.' eh 'S fi' l' 9 5 51 so kann auf strengen Arrest ,bis 'zu einem Jahr 

, ,as osterreJ.u~LS e tra Iges.etlZ 4, A. ,g.. erk'annt werden." 
Nr. 2, wirdab&eändert und e!1g1l.uz'tw.be foLgt: 3"D § 4'8'7 h I ' . 'er I at zu auten: 

1. Die üOem,h rift ,des Sechsten HauptstJÜckes § 487 E" Eh b 1 . d' ch ',ch 
des Zwei~en Teiles'lhat 'zu 'lauten: ,," d" ·T' Lne.r

ch 
,.rchen, e

l
,el'dl<gnLn

V
g b'ma hot '51

d
' , 

wenn 1e at SI, m ta sas er rec en er 
"V<m Vergehen und übertretungen geg,en 

öffentliche Amta[ten und Vorkehrungen, welche 
zur gemeinl';chafclichen' 5ich,enheitgehören". 

2. Nach dem ,§ 32Qh 'werd~nals § 321 folgende 
Bestimmungen eingefügt: 

,,Falsche Verdächtigung. 

§ 321. W,er vorsätzlich e1nen anderen wider 
besseres Wissen eines von Amts wegen zu ver­
foJ,geruden Verg-dhens, einer solchen Üibertretun;g 
oder som~t eiJn,es Verhaltens tfähchJi.ch beschuldi,gt, 
das eine sich,el'nde Maßnahme; dienst~ oder 
standesrechtlitche Nachteille oder eine Schmälerung 
der staatsbürgerlichen Rechte des ,fälschEch Be­
schuLdi,gten' nach sich ,zielhen kmn, macht sidi 
ei:nes Vergelhen.ssch'U'ldig. 

V.erleumdung oder ah das Vergehen der ofailschen 
VerdächtigU!ng IC§'§ 209, 321) darstellt, schuldig: 

a) wer einen andJeren .fä.lsdrlich eines Ver­
Ibrechens, eines Vel1gehem oder einer über­
tretung lbesch,u1digt." 

4. Im ,§ 495 treten ,an 'die :Std1eder Worte 
"gegen den politischen ,I(,aibinettsrat, ,die 'Provi­
sorische :Staatsregierung, einen provisorischen 
Landes,auss,ehuß CStadtsena,t von Wien)" d!ie 
Worte ""geg'enden Bundespräs,j;denten, gegen de,n 
Nationalrat, .den ;Bundesr,at, die 'Bundesversamm­
Lung oder einen ILandta'g." 

Artikd TI. 
Mit ,der V.oUzi,eh'UUJlg dieses 'Bundesgesetzes ist 

das Bundesmirristerillllffi für Justiz !betraut. 

() 
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Erläuternde' Bemerkungen. 
Wieimm:er in Ze~:t~ pol1tischer Hochsprunnung 

ma,ch,t sich auch gegenwärtig das DeIl!unzia,nten­
unlwesen in widerlicher Weise Ibreit. Nicht selten 
wer,den aus niedrigenJ3eweg.griin'den ~i,der 
besseres ·Wissen BeschuMigungen erholben; deren 
Grunidlosigkeit erst durch mühevolle Al1beitder 
Belhiönten festg,esteHt werden kann. S\e bringen 
namentEch luniterden derzeit,igen Verihältniss.en 
nicht nur schwere Nachteile für ,dln fälschlich 
Verdächt~gten mit sich, dessen Un~,chuJd sehr 
häufig erst nach langmdauemden Erhebungen 
fes,tgestdlt 'Werden Ikann, sondernlbedeuten auch 
eine -unnütze :und bei dem gegenwärtigen "Per­
sonalmanJgel untragbare ,Belastung 'der 'zum Ein­
schreiten 'VOn Amts wegen berufe'nen 'Stellen. 

weder ials Verbtt-,echeru der VerLellil11dWlig noch a:ls 
V:engehen ,de'r tf,a1schen VendächtJigurug' damtJeHt 
(AnciJkd I, Z. 1 bis 3, ,des Entwurfes). 

Der neule TiJ:~besuand ,ertaßt einersci'!~ fälsch­
·Liehe B,eschuktigungen wegen eines Ver,ge!hens 
Qd;er .einer· g,erichtLrch. stmfba.nen Handl1'UUlJg, je­
doch""i1'U:r -dann, wenn die ,dem V,erdächm,grenan-' . 
g,edliehtet·e ~;Om~ba.re Handlung von !Amts wegen 
zu verfolg,en ist, darüber hin,aus .a'lJ.er auch.Jiache 
B!eschuMigurugen weg,en cin.es VierhaJlltet1iS, das 
ZJW,ar inich,t mit ,gerich,tLicher Strafe becliroht' ist, 
alber eine sli,chernlde MaßnaJhme, zum Beispiel .die 
AnhaItung in 'ei,nem LaJger, ,di,enst- oder st,and:es­
nechtLiche Naehtcille 'üder eine Schmälel'U'ng der 

,&taat61büng,ertichen Rechte ,nach 'Slich ziehen kann. 
Das ,geItende Stmf,gesetz6'teHt ,di'e B~chuldi- InsuJbj'ehi'Ver Ri,chtung 'W,i:.nd tgefordert, daß di,e 

gung ci'fies ,and~er,en' wegen .ei:n:es ,an~edichtet,en hlsche ~eschIUMilgufl!g widw ibes~eres WisSJen er­
Vletibr,emens aLs Ver-leumdung u.fiItef"Verbr,echens- hdbenword.len ist. Als Str.af,eWlird stnenger Arrest 
stmfe e§'§ 209, 210 St. G.), bedroht ,a'ben-nm iibni- angedroht und ·dadurch düe Alhndwng niit Ge1d­
gen solche iBes,chuJ.di,gung,en nlUJr ,als ühe:rtr,etun- stnaf,e ausges.chLossen. UntJer lbestWrnmten nament-· . 
gen ,g,egen di,e Si,cher'heit der Ehre mit Stnaf.e. lüch ,angeführnen !erschwerenden Umständen, die 
Di'<l~ !:&eg,elung wird oden- T,at5,a.clI1e nicht Ige]1echt, im 'W,es,entlrche.n dienen' entsprechen, die heim 
daß eime falslch'e Ver,d~ch:tigu:n.g wegen eines, V,er- Vie]1brechen ,der Ver1eumdu.ng erhöht,e - Sur,afle 
hakens, ,dats d.en z'llständlig,en SueHen Anlaß :zum nach sei,ch z,i,ehen, wind ,das Höchstmaß ,der StI)a'fe, 
Einsehrci,nen von Amts wegten Ibj,eren k'ann., U},j,cht aa's im ,a1.1gemeinen sechs Monane be'träg;t, .auf 
nur ,ein Ddilkt :gegen die lEhre, sondern lauoeh ern ein J.ahr 'hinau:fg,esetzt. 
Deli!k:t geg,en RedluspfLeg,e oder Verw,altunlg dar- Dw Entwunf 'henütZJt die gegebene GeJleg,en~ 
etellt. . hert, um die IB,estimmung,en gegen ·die Ver-

D.en- vorLiegende iBntJwurf will de~ha1b g·egen folgung von Bhren'beleidigungen i(§ 495 St·. ;G.); 
falsche VerdächtiJgulngen wi,der hesseres W~SIS,en, die bei .der Wiederverlautbar.ung des, österreichi-' 
die nicht .dias Veribrechen der V~rle.umdung be- sehen. Stra:~g,e.setze~ den .damali:~en staatsrecht­
gründen, eine ibeson,dere Strafdroihung.; schaffen, ~'ichen Ve~hältnis6en ,entsprechend gdaßt worden 
dile ,aIs § 321 i.n das 6. Hauptstlück ,des H. Teiles Wla'r'en,.den iBest,immungen der iBundesv,erf,a,ssun,g 
des Stnafigesetzes eingefügt we'rden süll. Di,e. lil.nzu'passen 10Ar'ti1keI I, Z. 4). Soweit ·di,ese Vor­
hls·ehe Verdächtlligu'n:g soU ,ais V,el1gehen mit st]161- schl'iften die Verfolgung von Beleidigunr;en des 
g,erer Surafe ,als die iEhr.enbelei,dIi,g;urug ~geahndet Heeres o.der einer 'Selh~i:ändigen Albteilung d>es 
,und von Amts Wlegeru verfolgt werden, ;die Heeres regeln, slind sie gegenwärtig unan'Wen,d­
Stna~t·immung,en: Ig,eg,en !BhlienlhdcidWgurug,en bar, 1!hre Änderung kann daher einem. späteren 

. künftig nur ,anwendbar sein, wenn .sich ,di'e Ta.t I Zeitpunkt v.orb~,alten blei/ben. 
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